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Abteilung Kultur
Gubelstrasste 22, 6301 Zug
kultur@stadtzug.ch 
058 728 90 50

Die definitive Zusage zur Durchführung des Projekts  
erfolgt nach dem Finanzierungsentscheid der Stadt. 
Dabei werden nur Vermittlungsangebote finanziert, wel-
che von einer oder mehreren Lehrpersonen in Anspruch 
genommen werden. Mehrere Klassen umfassende An-
gebote, wie Schulkonzerte oder Schulvorstellungen 
werden nur unterstützt, sofern sich genügend Klassen 
anmelden. Nach der Netzwerkveranstaltung hat die Leh-
rerschaft eine Deadline zur Auswahl der passenden Pro-
jekte für das kommende Schuljahr. 

Durchführung des Projekts

Rektorat
Gubelstrasse 22, 6301 Zug
stadtschulen@stadtzug.ch
058 728 94 20


